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Dentſches Reich.
Halle a. S., 8. Auguſt.

Der Kaiſer wird am kommenden Sonnabend nach der
Beſichtigung der Truppenübungen bei Mainz mit der
Kaiſerin ſich nach Homburg v. d. H. begeben und imdortigen Schloſſe übernachten. Far Sonntag, 12. ds. Mts. iſt

eine Beſichtigung der Saalburg durch das Kaiſerpaar und ein
Beſuch bei der Kaiſerin Friedrich im Schloß Friedrichshof in
Ausſicht genommen. Von Friedrichshof wird dann das Kaiſer-
paar am 12. ds. Mts., Nachmittags die Rückreiſe nach
Wilhelmshöhe antreten. Wie man ferner in Hannöverſchen
Militärkreiſen wiſſen will, wird der Kaiſer in nächſter Woche
dem Uebungsplatz des 10. Armeekorps bei Munſter einen Beſuch

abſtatten.
Ueber die Entſendung des Prinzen Heinrich nach dem

chineſiſchen Kriegsſchauplatz verbreitet eine Korreſpondenz eine Mit
theilung, dahin gehend, daß der Prinz demnächſt nach China abreifen
werde. Es braucht wohl kaum hervorgehoben zu werden daß jene
Meldung, die in einen Theil der Preſſe übergegangen iſt, keinerlei
Unterlage hat. Schon mit Rückſicht darauf, daß Prinz Heinrich
durch ſeine Eigenſchaft als königlicher Prinz und Bruder des Kaiſers
in ein eigenthümliches Verhältniß zu den Admiralen der fremden

Mächte in China kommen würde, erſcheint die Meldung völlig
unglaubwürdig.

Verändernugen im diplomatiſchen Dienſt. Wie nach der
„Nordd. Allg. Ztg.“ verlautet, wurde an Stelle des zum Geſandten
in Luxemburg ernannten bisherigen erſten Sekretär bei der Kaiſer
lichen Botſchaft in St. Petersburg, v. Tſchirſchky und Bögen-
dorf f, der bisherige erſte Sekretär bei der Botſchaft in Wien,
Legationsrath Graf von Pückler, in gleicher Eigenſchaft nach
St. Petersburg verſetzt, während der bisherige zweite Sekretär bei
der Botſchaft in Wien, Legationsrath Freiherr v. Romberg, zum
erſten Sekretär und der bisherige dritte Sekretär v. Stumm zum
zweiten Sekretär bei derſelben Botſchaft ernannt worden ſind.

Perſonalugchrichten. Wie aus Coburg gemeldet wird, iſt der
Herzog Karl Eduard in Begleitung des Adjutanten v. Gillhauſen

nach Potsdam abgereiſt. Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts,
Graf v. Bülow, hat ſich nach Norderney begeben. Dem Wirkl.
Geh. Oberregierungsrath Dr. Hinzpeter in Bielefeld iſt der
Kronenorden erſter Klaſſe verliehen worden. Der preußiſche Ge
heime Regierungsrath, Profeſſor Dr. Foerſter in Berlin und der
Profeſſor an der badiſchen techniſchen Hochſchule, Hofrath Dr. Hai d
in Karlsruhe, ſind für die Dauer von weiteren fünf Jahren zu bei-
geordneten Mitgliedern der kaiſerlichen Normal-Aichungs-
Kommiſſion ernannt worden.

Mancheſterliche Mache.
werden gegenwärtig Erhebungen über die in den Kreiſen der
Handel- und Gewerbetreibenden herrſchenden Wünſche bezüg-
lich einer etwaigen Umgeſtaltung des Zolltarifgeſetzes ver
anſtaltet. Es war ſelbſtverſtändlich, daß, nachdem der Zolltarif
einer ſo eingehenden Vorberathung im Wirthſchaftlichen Aus-
ſchuſſe unterzogen und mit den verſchiedenſten, auf Tauſende
ſich belaufenden Sachverſtändigen durchgeſprochen war, auch
das eigentliche Zolltarifgeſet in ſeinen Einzelheiten den
ſachverſtändigen Kreiſen zur Begukachtung unterbreitet werden
würde. Das iſt jetzt von der einen Regierung in der einen,
von der anderen in der anderen Tor geſchehen und ſofort
erhebt ſich wieder in einem Theile der freihändleriſchen P
der bekannte Sturm der rn darüber daß es auf eine
Ueberrumpelung einzelner Handelskreiſe abgeſehen ſei. Eines
dieſer Organe verſteigt ſich ſogar zu der Aeußerung daß die
Anhörung doch nur pro forma geſchehe, wenn es richtig ſei, daß der
Entwurf zum Zolltarifgeſetz bereits ſeſſtebe Nach dieſer Theorie
würde die ganze Anhörung der Tauſende von Sachverſtändigen vor
dem Wirthſchaftlichen Ausſchuß auch nur pro forma geweſen ſein,
denn ein Entwurf zum Zolltarifſchema ſtand auch bereils feſt,
er wurde den Berathungen zu Grunde gelegt. Der ganze

weck der Erörterungen war aber der, zu erfahren, welche
Aenderungen von den Sachverſtändigen an dem Ent
wurfe gewünſcht würden, und über dieſe Wünſche iſt dann
an den zuſtändigen Stellen berathen worden. Genau
ſo verläuft die Sache mit dem Zolltarifgeſetz. Ehe an Er-
hebungen in den Handels und Gewerbekreiſen herangetreten
werden konnte, mußte doch irgend ein Entwurf aufgeſtellt
werden, auf Grund deſſen die Fragen für die Gutachter
ormulirt werden konnten. Damit, daß dieſer Entwurf aufge
ellt iſt, iſt doch aber nicht geſagt, daß er nun unverändert

bleiben ſoll. Jm Gegentheil, gerade die Ergebniſſe der Erhebung
ſollen darüber aufflären, in welchen Punkten Aenderungen einzutreten
haben. Auch der Entwurf zum Zolltarifſchema iſt zunächſt den
Einzelregierungen zur Begulachtung unterbreitet und erſt mit
den daraus hervorgegangenen Modifikationen dem Wirthſchaft
lichen Ausſchuſſe und den Sachverſtändigen der einzelnen Berufs
zweige vorgelegt worden. Man wird wohl nd in der An
nahme fehlgehen, daß auch der Entwurf zum Zolltarifgeſetz,
bevor er den geſetzgebenden toren unterbreitet
werden wird, an den Wirthſchaftlichen Ausſchuß zur
Begutachtung gelangen wird. Daß für dieſen Entwurf nicht
der gleiche Apparat wie für das Zolltarifſchema in Bewegung
geſetzt werden wird, erklärt ſich wohl genügend aus der Ver
chiedenheit der in Betracht kommenden Verhältniſſe. den
alls liegt nicht der mindeſte Grund vor, die Geſchäfts

welt wegen der Form der Vorbereitungen des neuen Zoll
igrbe nruhigen, und dieſe r w. iſtlediglich ſein ache, um von vornherein iß
trauen gegen die Reviſion der beſtehenden Handelsverträge zu

Von den Einzelregierungen,

ſäen und Mißſtimmung gegen jeden Plan, die deutſche Land
wirthſchaft diesmal etwas gerechter zu behandeln als es in
den C noch beſtehenden Verträgen der Fall iſt. Daß natürlich
die Sozialdemokratie bei dieſem würdeloſen Kampfe mit dem
ſehen Hand in Hand geht, iſt klar. Erſt in den letzten Tagen
aben die Blätter der Umſturzpartei einen Artikel über

den „neuen Zolltarif“ gebracht, der leichtgläubige
Leſer vielleicht zu der Annahme verleiten könnte, daß Be
ſchlüſſe über die Höhe der Zollſätze von irgend welchen
maßgebenden Stellen bereits gefaßt worden ſeien. Das iſt
natürlich keineswegs der Fall, vielmehr ſchreiben die „Berl.
N. N.“, ſcheinbar offiziös

Zur Zeit unterliegen lediglich die durch Vernehmung von
Intereſſenten und Sachverſtändigen gewonnenen Materialien der
Sichtung, Prüfung und utenee“ können auch vorläufig

anur die in dieſen Materialien enthaltenen Meinungen, Gutachten
und Wünſche Gegenſtand der Erörterungen zwiſchen den Einzelſtaaten
ſein. Wenn ſozialdemokratiſche Blätter als Neuigkeit glauben auf-
tiſchen zu können, daß in dem „Entwurf“ nur Verſchärfungen
im „agrariſchen“ und „hochſchutzzöllneriſchen“ Sinne vor
geſehen ſeien, ſo darf nicht außer Acht gelaſſen werden, daß es ſich
um die von Intereſſenten geäußerten Wünſche handelt, die natur
gemäß zumeiſt nicht auf eine Herabſetzung, ſondern auf J
der beſtehenden Zollſätze gerichtet ſind die Erfüllung dieſer Wunſchzettel iſt aber hierdurch noch keineswegs verbürgt. m Uebrigen iſt

zu bemerken, daß ſpeziell über Getreidezölle eine Befragung
von Sachverſtändigen im Reichsamt des Jnnern über
haupt nicht ſtattgefunden hat. Jn dem ſozialdemokratiſchen Blatte
werden ferner noch einige angeblich in Ausſicht genommene techniſche
Abänderungen des Zolltarifgeſetzes erwähnt. Daß aber irgend welche
feſte Entſchließung auch in dieſer Richtung noch keineswegs erfolgt
iſt, erhellt unter Anderem R Genüge aus der gleichzeitig
in der Preſſe enthaltenen ittheilung, daß der preußiſche
S ſoeben erſt in einem Rundſchreiben an die
andelsvertretungen die Letzteren aufgefordert, zu den vom „Vorwärts“

hervorgehobenen techniſchen Abänderungen des Zolltarifs ſich gut
achtlich zu äußern. So lange die eingeforderten Aeußerungen nicht
vorliegen, kann ſelbſtverſtändlich auch nicht von einem Abſchluſſe der
Verhandlungen über die vorgeſchlagenen Neuerungen die Rede ſein.
Wir halten dieſe aſſgöe Entgegnung für viel zu un

und für geradezu überflüſſig. Die Feinde der Landwirthſchaft
werden trotz aller liebenswürdiger Aufklärungen ſeitens der Re
gierungen dennoch niemals von ihrem thörichten Gebahren ab
gehen, und ſie verdienen wahrlich nicht, noch immer mit
Glacéhandſchuhen angefaßt und mit ſanften Worten eines
Beſſeren belehrt zu werden. Man ſollte klipp und klar das
Ding beim rechten Namen nennen, d. h. es offen ausſprechen,
daß die Machenſchaften des Mancheſterthums und ihrer Ver-
bündeten, der Sozialdemokratie, eine blöde und lächerliche
Mache ſind.

Eine allgemeine Verfügung des Miniſteriums für Landwirth-
ſchaft, Domänen und FForſten beſtimmt mit Rückſicht auf die Vorſchrift
im S 288 des Bürgerlichen Geſetzbuchs für den Geſchäftsbereich der
ſtaatlichen Domänen und Forſtvecwaltung, daß fortan von
denjenigen Bach o betragen mit welchen die Pächter
im Verzuge bleiben, vier vom Hundert für das JahrVerzugszinſen erhoben werden, ſofern nicht der Fiskus
aus einem anderen Rechtsgrunde höhere n verlangen kann. Jn
den Fällen, in welchen die Königlichen Regierungen innerhalb ihrer
Zuſtändigkeit Pachtſtundungen nicht unverzinslich, ſondern gegen die
Verpflichtung zur Verzinſung der xückſtändigen Pachtbeträge bewilligt,
iſt regelmäßig ebenfalls eine Verzinſung mit vier vom Hundert für
das Jahr zu beanſpruchen.

Jm Monat Juli ſind auf den deutſchen Münzſtätten an
Reichsmünzen für 7934 760 Mark Doppelkronen, ſowie für
2 305 989 Mark Kronen, und zwar ſämmtliche Goldmünzen auf
Privatrechnung, geprägt worden, ferner für 729 556 Mark Zweimark-
ſtücke, für 525 337,70 Mark Zehnpfennigſtücke, für 246 636,35 Mk.
Fünfpfennigſtücke und für 103 953,53 Mk. Einpfennigſtücke.

Wir gaben geſtern nach Berliner Blättern eine Meldung
über den im Frühjahr ſtattgehabten Aufſtand der Waaruſcha in
DeutſchOſtafrika wieder, der damit endete, daß 19 r
linge, die dieſem J Stamm und den gleichfalls auf
Verrath ſinnenden Wamoſchi angehörten, durch den Strang
hingerichtet wurden. Wie die „Poſt“ erfährt, war die Thatſache
der Hinrichtung der neunzehn Häuptlinge an unterrichteter Stelle
bereits lange bekannt. Es handelte ſich um die e ainne
eines abgekarteten Ueberfalles der deutſchen Station Moſchi, der
nur durch einen Zufall vereitelt wurde. Die Strenge des
Urtheils war durch die Tücke und Verſchlagenheit des Gegners
geboten, und man zweifelt nicht daran, daß die Statuirung dieſes
Exempels die Eingeborenen von der Ausübung weiterer Ver
räthereien abhalten wird.

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht den zwiſchen dem Reichskanzler
im Namen des Reichs und der Aktiengeſellſchaft Deutſche Oſtafrika
Linie abgeſchloſſenen Vertrag über die Einrichtung und Unterhaltung
von Poſtdampferverbindungen mit Afrika.

Der diesjährige ſozialdemokratiſche Parteitag iſt auf den
17. September nach Mainz einberufen. Auf der Tagesordnung
ſteht u. A. außer den üblichen Gegenſtänden die „Weltpolitik“, Be
richterſiatter W. Lieblnecht. Dieſer iſt ja nun todt. Wenn aber
krotzdem die „Weltpolitik“ auf dem rothen Tage verhandelt werden
u na, da wird man ja eine Maſſe Unſinn zu gewärtigen

aben!
Liebknecht Der bekannte ſozialdemokratiſche Führer

Wilhelm Liebknecht iſt, wie bereits kurz gemeldet, geſtern
Nacht in ſeiner Wohnung zu Charlottenburg, Kantſtraße, im
Alter von 74 Jahren geſtorben.

Liebknecht iſt Heſſe von Geburt. Geboren 1826, ſtudirte er in
einer Vaterſtadt Gießen, in Marburg und Beclin Philoſophie und
hilologie. 1848 nahm er am badiſchen Aufſtand Theil

und er iſt ſeitdem im Herzen Revolutionär geblieben. Rach ſeiner

Flucht lebte er längere Zeit in der Schweiz, dann in London,
wo er durch eine Paradoxie des Schickſals Mitarbeiter der „Allge
meinen Zeitung“ in Augsburg, jetzt in München, war; auch der„Nordd. Allg. Zig hat er kurze Zeit angehört. In den 50 er Jahren

vollzog er ſeinen Anſchluß an den Kommuniſtenbund und Karl Marx;
er iſt auch zeitlebens Marxiſt geblieben. Der Schwerpunkt ſeiner Thätig
keit lag indeß nicht auf wirthſchaftlichem Gebiete ſo kam es denn auch,
daß er keinen Widerſpruch gegen die Präponderanz des Laſſalleanis-
mus unter der deutſchen Sozialdemokratie erhob. Seine Parlaments-
laufbahn und auch ſeine Redakteurthätigfeit begann er in Sachſen.
Wo eine vaterlandsfeindliche Kundgebung möglich war, ließ Lieb
knecht ſie vom Stapel gehen. So viel dieſer Mann einſtmals für
ſeine Partei bedeutete, ſo wenig war er für die Oeffentlichkeit. Wie
ſich die Dinge in den letzten Jahren entwickelt haben, wird er jetzt
nicht einmal in der Partei eine Lücke zurücklaſſen.

Man kann der „M. Z.“ zuſtimmen, wenn ſie ihm folgenden
Nekrolog zu Theil werden läßt:

Liebknecht beſonders war es,
demokratie den vaterlandsfeindlichen Charakter aufgeprägt hat,
durch den ſie ſich von allen ähnlichen ausländiſchen Partei-
bildungen ſo unrühmlich unterſcheidet. Auf dem nächſten
Parteitage der Genoſſen wollte er über die „Weilt-
volitik“ ſprechen. Man braucht nur einen Blick in den „Vor
wärts“ zu werfen, um ſich einen Vorgeſchmack von dem Genuſſe
zu verſchaffen, den dieſer Vortrag bereitet hätte. Mit Genug-
thuung wies der „Vorwärts“ eben noch darauf hin, daß „die
Chineſen nun ernſtlich beginnen, den Unabhängigkeitskrieg gegen
die fremden Mächte zu führen““ und mit Bewunderung
blickte er noch zu dem alten Kulturland auf, das eine auch der
Qualität nach große Litteratur bereits gehabt habe, als unſere Alt
vordern ſich noch in Bärenhäute kleideten und aus Büffelhörnern
Meth tranken. Für die Bethätigung dieſer alten Kultur in Fremden
haß und Fremdenmord ſchien der Leiter des führenden Blattes der
„Arbeiter“Partei ſo wenig Verſtändniß zu haben wie für die Thatſache,
daß in dem alten „Kulturlande“ derr aus Jahr ein Abertauſende Hungers
ſterben, und da in keinem Lande die nach vielen Millionen
zählende Arbeiterklaſſe einen ſo niedrigen Bildungsſtand beſitzt wie in
China. Was nützt es ihm, daß es ſchon vor 2000 Jahren eine
reiche Litteratur beſeſſen hat, wenn die Kulis heute noch in ihrer
Lebenshaltung und in ihrem Wiſſen ſich kaum von den xoheſten
Völkerſchaften unlerſcheiden? Doch wir wollen mit dem alten
Sonderling heute nicht weiter rechten.

Parlamentariſches.

Für das durch den Tod des konſervativen Landraths o.
Manteuffel erledigte Reichstagsmandat des Wahlkreiſes
Randow-Greiffenhagen iſt der Landtagsabgeordnete Ritt
meiſter a. D. Praetorius, für das ebenfalls erledigte zweite
n Redakteur G. Malke witz in Stettin als Kandidat
aufgeſtellt.

der der deutſchen Sozial

Der Krieg in China.
In vergangener Nacht hat nun auch der engliſche Unter-

ſtagtsſekretär Brodrick beim Schluſſe der Unterhausſitzung offiziell
bekannt gegeben, daß er ein Telegramm des britiſchen Konſuls
in Tientſin erhalten habe, wonach der Vormarſch der vereinigten
Truppen in der That am 4. Auguſt begonnen hat. Damit iſt
ugleich die engliſche Meldung von einem erfolgreichen
ngriff der Chineſen auf die Eingeborenen Stadt von

Tientſin am Mittwoch, 1. Auguſt, ohne Weiteres wider
legt, denn die Europäer würden, wie ſchon hervorgehoben,
lgeten nicht nach Norden abmarſchirt ſein, wenn ſie den

eind noch im Rücken hätten. n wird allem Anſcheine
nach der Marſch nach Peking mit vielen Schwierigkeiten und
roßem verbunden ſein, denn allenthalben
tehen unterwegs feindliche Truppenkörper, die Widerſtand

zu leiſten beabſichtigen. Schon am zweiten Tage des Vor
marſches, alſo am Sonntag, 5. Auguſt, hat ja, wie bereits er
wähnt, ein Gefecht bei Pei-tſang ſich entſponnen, das in
ſeinem Ausgange noch immer nicht ausführlich bekannt iſt,
zweifellos aber den Verbündeten ſchwere Verluſte gebracht hat.
Ueber die Haltung der Chineſen liegen folgende, mit ſchwerer
Sorge erfüllende Drahtnachrichten vor:

Waſhington, 7. Aug. Von dem General Chaffee iſt
folgendes Telegramm aus Tientſin vom 3. Aug. eingetroffen Heute
wurde in einer Konferenz beſchloſſen, am Sonntag eine Schlacht zu
liefern. Die Chineſen ſind in Peitſang und öſtlich und weſtlich davon
verſchanzt. Der Reſt der Chineſen iſt durch die Ueberfluthung von Grund
und Boden gedeckt und thatſächlich unangreifbar. Die Japaner, die
Engländer und die Amerikaner, eiwa 10000 Mann ſtark, griffen
weſtlich vom Fluſſe den rechten Flügel der Chineſen in der Flanke an.
Die anderen Truppenkörper, Franzoſen und Ruſſen, etwa 4000 Mann
ſtark, gingen auf der entgegengeſetzten Seite zwiſchen dem Fluß und
der Bahnlinie vor.

Tie Stellung der Chineſen iſt anſcheinend ſtark. Ein chineſiſches
Heer von angeblich 30 000 Mann befindet ſich zwiſchen Pei-tkſang und

Yangtſun, oder am Uebergang der Straße über den Peiho das Ziel
dieſes Heeres iſt Dangtſun. Die amerikaniſchen Streitkräfte belaufen

ſich auf etwa 2000 Mann mit einer Batterie. Das ſechſte Kavallerie
Regiment bleibt in Tientſin zum Schutz der Stadt, bis die Pferde

eintreffen. Die Geſandten waren am 28. Juli in Peking wohl
behalten.

London, 7. Auguſt. Einer Meldung der „Daily Mail“ aus
Shanghai vom 5. Auguſt zufolge hat General Vaſelee
beſſere Artillerie verlangt. Admiral Bruce erklärt, daß er
nicht über eine genügende Anzahl von Offizieren verfüge.

Dem „Standard“ wird aus Shanghai vom 5 Auguſt gemeldet
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apaniſche Kundſchafter ſtießen auf eine große chineſiſche
Truppenmacht, beſtehend aus Kavallerie und Jnfanterie, ſüd-
weſtlich von Tientſin und auf eine andere Truppenabtheilung in der
Nähe von Luthai, öſtlich von Tientſin.

Auch im Uebrigen ſprechen viele Anzeichen dafür, daß die
fremdenfeindlichen Elemente in China im Allgemeinen, wie in
Peking im Beſonderen noch immer nicht nur die Oberhand
haben, ſondern auch in Blut und Mord weiter ſich wohlfühlen.
So ſoll es Li-Hung-Tſchang für räthlich befunden haben,
in Peking um einen einmonatlichen Urlaub nachzuſuchen, weil
er in große Aufregung verſetzt ſei durch die Nachricht, daß
zwei fremdenfreundliche Mitglieder des Tſung-li-
Yamen hingerichtet worden ſeien. Die Hingerichteten
du nicht geköpft, ſondern gezweitheilt. Eine weitere Mel
ung beſagt:

London, 7. Auguſt. Ueber die geſtern von dem Daily
Expreß Korreſpondenten gemeldete, angeblich am 1. Auguſt erfolgte
theilweiſe Wiederbeſetzung der Chineſenſtadt von Tientſin durch
feindliche Truppen liegen ſelbſt in ſpäter datirten Depeſchen desſelben
Korreſpondenten keine näheren Angaben vor. Es wird nur von
mehreren Seiten erwähnt, daß der Gouverneur von Tſchili den Thron
beſchworen hat, Alles an die Zurückeroberung von Tientſin und
womöglich auch von Taku zu ſetzen, und daß ein entſprechendes
kaiſerliches Edikt ergangen iſt. Jm Gegenſatz dazu ſteht ein vom
Präſidenten Scheng in Shanghai den fremden Konſuln mitgetheiſtes
kaiſerliches Edikt vom 2. Auguſt, worin ausdrücklich erklärt wird,
daß die fremden Kaufleute und Miſſionare nicht für die Unruhen im
Norden verantwortlich ſind, und den chineſiſchen Chriſten Schutz zuge-
ſichert wird. Der Shanghaier Daily Mail-Korreſpondent beſtätigt das Ge
rücht, wonach Yunanſchikai, der Gouverneur von Schantung, durch einen
Boxeremiſſär erdolcht worden iſt. Der Vizekönig Liu
von Nanking läßt den nicht zuverläſſig erſcheinenden Truppen die
modernen Waffen abnehmen und ſie mit alten Feuerſtein-Flinten
ausrüſten. Ein Sonntag in Shanghai aufgegebenes Standard-
Telegramm übermittelt Meldungen von dem Vormarſch ſtarker
chineſiſcher Streitkräfte aus Südweſten und Weſten. Der erſte
Sekretär der hieſigen chineſiſchen Botſchaft iſt im r nach China
abzureiſen, er nimmt eine Anzahl von der chineſiſchen Regierung in
Birmingham beſtellter Maſchinen mit.

Unter all dieſen Umſtänden muß man voll ſchwerer Sorge
ſein, ob es den verbündeten Truppen gelingen werde, noch zur
rechten Zeit Peking e erreichen, wiewohl z. Zt. die Nachrichten
über das Schickſal der Geſandten ziemlich tröſtlich lanten.
Aber die erſte Niederlage, die den Europäern unterwegs be
gegnen würde, wäre wahrſcheinlich zugleich das Signal zu
neuen Verſuchen ſeitens der Boxer, ſich der Geſandtſchaften
durch Feuer und Schwert zu entledigen. Wir verzeichnen
folgende Meldungen

London, 7. Auguſt. Unterſtaatsſekretär Brodrick verlas im
Unterhauſe folgende Votſchaft vom Tſungliamen, die vom
30. Juli datirt und vom hieſigen chineſiſchen Geſandien
geſtern dem Auswärtigen Amte übermittelt worden iß
„Die fremden Geſandten ſind alle wohl.Gemüſe Fruüchte und andere Nahrungsmittil ſind
den Legationen wiederholt geliefert worden. Die fremden Geſandten
und chineſiſchen Behörden ſtehen jetzt in ſehr freundlichem Verhältniß,
ein erfolgreicher Abſchluß der Unterhandlungen über die Geleitung
der Gesandten nach Tientſin wird erwartet, allein in Anbetracht des
Wiederbeginns der Feindſeligkeiten bei Tientſin erſcheinen Chiffre
telegramme an die Geſandlen unerwünſcht

Varis, 7. Aug. Jm Miniſterrathe theilte Delcafféein Telegramm des Konſuls in Shanghai vom 5. d. M. mit,
in welchem dieſer meldet, Scheng habe ihn amtlich beuach-
richtigt, daß ein kaiſerliches Dekret vom 2. Auguſt beſage,
die fremden Geſandten würden, ſobald ſiewollten, unter Eskorte nach Tientſin geführt
werden, nud ſie dürften von unnaninoffener
Schrift mit ihren Regierungen verkehren.

Delcaſſé erklärte ferner, keine Depeſche berechtige zu dem Glauben,
daß der Marſch auf Peking beſchloſſen ſei, auch ſei keine Regierung
dahin benachrichtigt worden. (Dem widerſpricht die Erklärung
Brodricks im engliſchen Unterhauſe. D. Red.) Kolonialminiſter
Decrais hat angeordnet, daß die Truppen von Senegal in die
Heimath zurückkehren, da dort das gelbe Fieber herrſcht.

Viel beunruhigender lautet folgendes Telegramm
New-York,7. Auguſt. Dem „Fournal and Advertiſer“

wird aus Shanghai von geſtern gemeldet, ein Oberſt der
amerikaniſchen Marineirnppen habe durch einen eingeborenen
Länfer eine „Conger“ unterzeichnete Depeſche erhalten,
welche beſagt: „Selfet, wenn überhaupt, ſofort in Peking
iſt keine Regiernug, ausgeuommen die militäriſchen Chefs,
welche die Vernichtung der Ausländer beſchloſſen haben.“

Wir fügen ſchließlich noch folgende, die Ereigniſſe in China
betreffende Telegramme an

Berlin, 7. Aug. Die „Berliner Korreſpondenz“ meldet „Die
preußiſchen Staatseiſenbahnen und die Reichseiſenbahnen in Elſaß
Lothringen ſind ermächtigt, freiwillige Gaben für das
oſt aſiatiſche Expeditionskorps, die in den
Frachtbriefen ausdrücklich als ſolche bezeichnet und an
die königl. Bahnhofskommandchtur in Bremen oder an die
bei dieſer errichteten Hauptſammelſtelle gerichtet ſind, frachtfrei
zu befördern. Die gleiche Ermächtigung wird durch die zuſtändigen
Eiſenbahnkommiſſare den preußiſchen Privatbahnen ertheilt werden.“

Bremerhaven, 7. Aug. Die Bahnhofskommandantur iſt
heute aufgelöſt worden die Wachkommandos haben Bremerhaven
wieder verlaſſen.

London, 7. Aug. Das amtliche Blatt veröffentlicht eine
königliche Bekanntmachung, durch welche die Ausfuhr von Waffen

und Munition nach China vom 7. d. Mts. ab verboten wird.
Brüſſel, 7. Aug. Der belgiſche Konſul in Shanghai

meldet: Lipingheng, deſſen Anweſenheit in Peking als ſehr beun-
ruhigend angeſehen wurde, hat Peking verlaſſen, um die Eiſenbahn
linie Peling-Hankau zu decken, auf welche die Japaner in der
Nähe von Paotingfu einen Angriff beabſichtigen ſollen, um den
Chineſen den Rückzug abzuſchneiden. Der öſterreichiſchungariſche
Admiral erhielt die Weiſung, mit 300 Seeleuten an der Expedition
theilzunehmen.

London, 6 Auguſt. „Daily Mail“ meldet aus Shanghai
Zum Schutze des hieſigen Konſulats wurden Feldgeſchütze gelaudet.

Wie die „Times“ vom 5. d. Mis. aus Shanghai meldet-
wurde am 2. d. Mts. von Scheng ein Cdikt bekannt gegeben in
welchem es heißt, daß die fremden Kaufleute und Miſſionare für die
Unruhen im Norden nicht verantwortlich ſeien, und welches befiehlt,
den chriſtlichen Eingeborenen Schutz zu ge-
währen.

Shanghai, 7. Aug. (Meldung des Reuter'ſchen Bureau's“.)
Der britiſche Konſul in Tſchinkiang belegte einen Fluß-
dampfer mit Beſchlag, wie man annahm, zur Ueber
führung der Fremden nach Shangha i. Dies verurſachte
hier Erregung. Der hieſige britiſche Konſul gab jedoch bekannt, daß
keine Abſicht beſtehe, die Fremden- Gemeinden aus den YangtſeHäfen
zu entfernen.

London, 7. Aug. Nach Wool wich iſt der Befehl er
angen, eine große Menge von Kriegsvorräthen in Hereit-

chaft zu ſtellen. 2Das Unterhausmitglied Pritchard Morgan erſuchte
Li-Hung-Tſchang telegraphiſch, ſeinen Einfluß dahin
zu verwenden, daß zur Abwendung des Krieges die enro-
päiſchen Truppen nach Peking hineingelaſſen und

die dortigen Fremden nach Tientſin gebracht werden, von
wo aus die künftigen Verhandlungen zu führen wären.
Li-Hung-Tſchang erwiderte, dies ſei unmög-

ch. Wenn die verbündeten Truppen vor-rückten, müſß ten die Chineſen kämpfen.
Aus Shanghai wird gemeldet, daß die Geſandten und

alle anderen Fremden am 2. Auguſt unter Eskorte von
Peking nach Tientſin anfgebrochen ſeien.

Zum Tode des Königs von Jtalien.
Die Abordnung des preußiſchen Huſarenregiments

König Humbert von Jtalien (I. Heſſiſches) Nr. 13 iſt
geſtern Abend in Rom eingetroffen und mit militäriſchen Ehren
empfangen worden. Außer dem Admiral Dilrocchetti iſt
Oberſt Guerrero zum Ehrendienſt bei dem Prinzen Heinrich
von Preußen kommandirt worden. Der König von Jlalien wird
Freitag die fremden Miſſionen empfangen.

auf Befehl desDie „Wiener Abendpoſt“ meldet, daß
Kaiſers Franz Joſef die Kriegsmarine vom Bekanntwerden der
Nachricht von dem Tode des Königs Humbert von Jtalien an
bis zur Beerdigung des Königs die Flaggen aller Kriegsſchiffe
auf Halbtopp führe. Dies iſt zur See das Zeichen tiefſter
Trauer und gilt nach dem Reglement ſonſt nur als Trauer-
kundgebung für den eigenen Souverän.

Geſtern früh iſt in Monza die Erlaubniß ertheilt worden,
daß auch einige Perſonen, die nicht dem engſten Familien und
Freundeskreiſe des königlichen Hauſes angehören, die Leichen
kammer, in der Umbertos Sarg ſieht, betreten dürfen. Den
Anfang machte das Hofperſonal. Die Leiche bleibt bis
zum Mittwoch Abend in Monza. Der r ſteht im Schlaf
immer des Königs, das man durch die Niederlegung einer

and um das anſtoßende Zimmer vergrößert hat. Decke und Wände
der Todtenkammer ſind mit dunkelrothem Sammiet bekleidet. Der
geht iſt in eine italieniſche Fahne mit dem ſavoyiſchen Wappen ein
gehüllt.

Ein einfaches Gewinde aus immergrünen Blättern, das die
Auf dem Sarge ruhen Helm und Schwert des Königs.

Königinnen Margherita und Elena ſelber gewunden haben,
umrahmt den Sarg. Ueber der Bahre, dort, wo das Haupt
des Königs ruht, ſchwebt die italieniſche Königskrone, die
mit goldenen Ketten an der Decke befeſligt iſt. Zu
gißen des Sarges erblickt man die eiſerne Krone der
ongobarden. Ringsum ſtehen goldene Leuchter mit hohen

Wachskerzen. Zwei Prinzen des königlichen Hauſes halten an
dem Sarge die Ehrenwache. Kränze treffen jeden Tag zu
Hunderten in Monza ein. Geſtern ſandte die italieniſche
Turnerſchaft den ihren. Da der König auf einem Turnfeſte das
Opfer des anarchiſtiſchen Mörders wurde, ſo findet dieſer Kranz be
ſondere Beachtung. Er iſt aus Bronze hergeſtellt und ſtellt einen zum

Kranze gebogenen Eichenzweig dar. Der Sarg wird am
Mittwoch Nachmittag vom Schloſſe nach dem Bahnhofe ge
bracht, ohne daß vorher in Monza eine Leichenfeier ſtattfände.
Die Ueberführung des Sarges geſchieht durch reitende Artillerie
Der Sarg wird auf eine Kanonenlaffette geſetzt die für dieſen
Zweck hergerichtet wurde. Auf der Fahrt von Monza nach
Romn begleiten den Sarg der Herzog von Aoſta und der Graf
von Turin, während die anderen Mitglieder der königlichen Familie
ſich ſchon vorher nach Rom begeben. Am Donnerstag früh 6 Uhr
trifft die Leiche des Königs in Rom ein, und die Ueberführung nach
dem Pantheon erfolgt noch am Vormittag desſelben Tages. Das
Leichenbegängniß wird mit feierlicher Pracht ausgeführt werden.
Jn Rom e bereits der Freindenzuſtrom begonnen und man
rechnet, daß ſich an dem Beſtattungstage etwa 150 000 Fremdein Rom einfindèn werden. Der Weg welchen der Leichenzug

am Donnerstag nehmen wird, iſt nunmehr endgiltig feſtgeſtellt.
Der Sarg wird mit der königlichen Marine-Flagge bedeckt
werden der Bürgermeiſter von Rom hat gebeten, daß hierzu
die Flagge des Panzerſchiffes „Noma“ verwendet werde.

Dem Vernehmen nach wird Königin Margherita
nach dem Leichenbegängniß einige Zeit in Venedig zubringen
und dann wieder nach Rom zurückkehren. Nach der Eides
jeiſtung des Königs am Sonnabend werden zunächſt die Sena
toren und dann die Deputirlen den Eid leiſten.

Das Geſtändniß Brescis erweitert ſich mit jedem
Tage. Die Zwangsmittel, die man angewandt hat, ſcheinen
alſo auf den verſtockten Burſchen doch einen guten Erfolg aus-
eübt zu haben. Natürlich werden die Einzelheiten der Geſländnſſe des Mörders von den Unterſuchungsbehörden geheim

gehalten. Aus dem Gebahren, welches Bresci im Gefängniß
ur Schau trägt, iſt im Uebrigen zu entnehmen, daß er geiſtign nicht ganz zurechnungsfähig gehalten werden muß, es ſei
enn, daß man es mit einem äußerſt gewiegten Simulanten zu

thun hat. Wir erhalten hierzu folgendes Telegramm:
Mailand, 7. Auguſt. Brescis Geſtändniß iſt beinahe voll

ſtändig. Er nannte eine Reihe ſeiner Komplizen und gab
auch eine Beſchreibung, wie das Komplott
beſchloſſen wurde. Die Details werden von der
Behörde aber aus taktiſchen Gründen geheim gehalten.
Bresci gab ſein Geheimniß unter der Bedingung preis, daß
er die Zwangsjacke, die er ſeit Freitag durch zehn Siunden
täglich tragen mußte, ablegen dürfe. Sein Benehmen iſt immerhin
noch wunderlich; er läßt des öfteren den Gefängnißdirektor holen, er

wolle ſein Gewiſſen erleichtern und Wichtiges geſtehen wenn der
Direktor aber kommt, erklärt er, von nichts zu wiſſen. Manchmal
verweigert er die Nahrungsaufnahme. Geſtern durfte er, da er
dringend danach verlangte, ſeiner Frau nach Amerika ſchreiben.

Ferner wird uns telegraphirt:
Rom, 7. Auguſt. „Tribuna“ verſichert, die Gerichtsbehörde kenne

ſa, on die ganze Organiſation des Komplotts, alle verhafteten Perſonen

ſeien an ihm betheiligt; wenn das Jndividium, das mit Bresci in
Monza war, zur Verhaftung gebracht werden könnte, würde die
Unterſuchung in einer Woche beendet ſein. Alle Verhafteten bewahren
Stillſchweigen, man hofft aber, daß Alles wird aufgedeckt werden
können. Es wird beſtätigt, daß Malateſta das Haupt des Komplotts
war.

Rom, 7. Aug. Von den vorgenommenen Verhaftungen ſind
aufrecht erhalten worden die des Bruders und des Schwagers des
Mörders, Lorenzo Bresci und Auguſto Marocci; ferner die der
Anarchiſten Gabrieilo Livi und Emilio Braga, alle aus Prato. Es
ſcheint, daß die genannten Perſonen Kenntniß hatten von der Abſicht
Brescis, den König zu ermorden. Lorenzo Bresci hat eingeſtanden,
daß ſein Bruder ſich auf den Feldern mit Revolverſchießen üdte.

Rom 7. Aug. Jn vergangener Nacht ſind in Rom 52
Perſonen, die unter dem Verdachte ſtehen, Anarchiſten zu ſein,
verhaftet worden.

Der Krieg in Südafrika
zieht ſich mit wechſelndem Glück weiter in die Länge. Wie aug
Kapſtadt telegraphirt wird, hat ſich Harriſmith dem General
Macdonald ergeben dadurch wird die Etſenbahnverbindung
nach Natal wiederhergeſtellt. Ein heftiges Gefecht
begann am 5. d. Mts. am Elands River und dauerte am
6. d. Mts. fort. Einzelheiten fehlen, jedoch glaubt man, daß
es den Generalen Carrington und Jan Hamilton gelungen iſt,
die Garniſon von Ruſtenberg zu entſetzen, und daß dieſe Garniſon
ſich nach Zeeruſt zurückziehe. Ein in Cradock eingegangenes
Telegramm beſagt, daß in Vryburg am Sonnabend große Er-
regung herrſchte. Die Stadtwache wurde einberufen und es
trafen militäriſche Verſtärkungen ein, auch ſonſt wurde Alles für
einen Angriff der Buren vorbereitet.

Ausland.
Frankreich.

Ein engliſcher Zwiſchenfall?
Wie ein Telegramm aus Paris meldet, ließ ſich geſtern eine

Anzahl franzöſiſcher Nationaliſten über die Möglichkeit einez
franzöſiſch-eengliſchen Konflikts von einem Eng-
länder interviexen. Jn ihren Aeußerungen wird das Thema
„Revanche für Faſchoda!“ mehr oder minder phraſenreich abgehandelt,
Die einzige poſitive Thatſache giebt der Deputirte Berry, welcher ſeine
und ſeiner Genoſſen Oppoſition gegen die franzöſiſche Negierung
damit begründet, daß Delcaſſé in ſeinen einſtigen Depeſchen an die
Diplomaten ſtets den Refrain wiederholt habe „Vor Allem ſchaffen
Sie mir keine Affäre

m

England.
Vom diplomatiſchen Dienſt.

Der Geſandte in Brüſſel Sir R. F. Plunkett iſt zum Bot,
ſchafter in Wien an Stelle Rumbolds, der ſich ins Privatleben zurück
zieht, ernannt. worden. Durand, Geſandter in Teheran, iſt an
Stelle Drummond Wolffs, der aus dem Staagtsdienſte ſcheidet, zum
Geſandten in Madrid ernannt worden. Nach Brüſſel wird der bis
herige Geſandte in Rio, Phipps, verſetzt; an ſeine Stelle kommt
Dering, bisheriger Geſandter in Mexiko.

Türkei.
Handelsvertrags-Verhandlungen.

Der ſerbiſche Geſandte theilte der Pforte mit, die neue ſerbiſche
Regierung habe ihn inſtruirt, die Verhandlungen mit der Pfoit
zum Zwecke eines definitiven Handelsvertrages umgehend einzuleiten.

Telegramme.
Frankfurt a. M., 8. Aug. Ein von der italieniſchen

Behörde geſuchter Anarchiſt Namens Martili wurde
geſtern in Hornburgverhaftet.

Wien, 8. Auguſt. Jn politiſchen Kreiſen verlautet, der
Miniſter Präſident Körber treffe Vorbereitungen, um das
Abgeordnetenhaus für Ende September einzu

berufen. iBrüſſel, 8. Aug. Die Buren-Miſſion, beſtehend
aus den Herren Fiſcher Weſſels, Wolmarans und Leyds, iſt
nach Berlin abgereiſt.

Shanghai, 8. Auguſt. (Reuter-Meldung vom 7. Auguſt.)
Die geſtrige Beſchlagnahme eines Flußdampfers in Schinkiſang
war durch den Kapitän des Kriegsſchiffes „Roſario“ angeordnuet,
welcher den dortigen britiſchen Agenten anwies, dieſes Schiff oder
irgend einen anderen Dampfer der China Navigation Compagnie
ſo lange mit Beſchlag zu belegen, bis er die Genehmigung der
Abfahrt ertheilen würde, und die außerhalb der europäiſchen
Niederlaſſung wohnenden Europäer zu veranlaſſen, ſich in das-
ſelbe zu begeben, und ſich auf ein event. Verlaſſen der Stadt
einzurichten. Dieſe Anordnung hat hier große Erregung her-
vorgerufen, da ſich hiermit ergiebt, daß das Yangtſe-Gebiet
nicht ſicher iſt.

Monza, 8. Auguſt. Der König und die Königin ſind
geſtern Abend gegen 9 Uhr nach Rom abgereiſt.

London, 8. Auguſt. Nach einem Telegramm der „Daily Mail“
aus Tientſin betragen die Geſammtverluſte der Ver-
bündeten in der Schlacht bei Pei-tſang 460 Mann.
Davon entfallen auf die Engländer 60 Mann. Japaner und Ruſſen
haben ſchwerere Verluſte erlitten.

Kronſtadt, 8. Auguſt. Nach hierher gelangten Meldungen
ſoll der frühere Präſident des Oranie- Freiſtaats, Steyn,
ſchwer erkrankt ſein.

Aus Nah und Fernu,.
Von den Anarchiſten. Die Brüſſeler Anarchiſten, die

Beziehungen zur Londoner Parteileitung beſitzen, proteſtiren
gegen die Meldung, daß die Attentate Brescis und
Salſons ſeitens der anarchiſtiſchen Partei vor-
bereitet oder befohlen worden ſeien. Die Attentate ſeien die
Thaten Einzelner. Ebenſo erkläre die Parteileitung die
Meldung von dem geplanten Attentat gegen alle
Staatshäupter für erfunden. Die belgiſcheRegierung ordnete eine ſtrengere Ueberwachung
der Anarchiſten an. Die Polizei in Trieſt verhaftete den
Schloſſer Meleg a aus Sant-Agnete bei Bologna und den Kellner
Clementi aus Lorto wegen anarchiſtiſcher Umtriebe. Die
Polizei in Paris entwickelt eine fieberhafte Thätigkeit zur Auffiydung
aller Anarchiſtenneſter. Zahlreiche Anarchiſten flüchteten ins
Ausland, insbeſondere nach Belgien. Die Regierung übermitlelte
der belgiſchen Polizei deren Signalement.

Der zum Tode verurtheilte Gönczi hat, nachdem alle ihm
zu Gebote ſtehenden Rechtsmittel erſchöpft ſind, nunmehr ein
Gnadengeſuch an den Kaiſer gerichtet, welches bereits an
die höchſte Stelle abgeſandt wurde. Jm Zellengefängniß zu Plötzen
ſee ſind übrigens die Vorbereitungen für die Hinrichtung Gönczis
bereits getroffen.

Ein Großfeuer brach in Niedermarsberg (Heſſen
Naſſau) aus. Sechs neue Wohnhäuſer und ebenſo viele Reben-

gebäude wurden eingeäſchert, darunter der Gaſthof von Gölmann.
Begnadigt. Der Rittmeiſter Graf Leonhard zu Stol-

berg-Wernigerode, der wegen t ödtlicher Verletzung
eines Sergeanten zu 3 Jahren Feſtung verurtheilt worden
war, iſt be g nadigt worden, nachdem er die Hälfte der Strafe in
der Feſtung Glatz verbüßt hat.

Los von Rom! Jm Mähriſch Schönberger Bezirke nimmt
die Uebertrittsbewegung einen auffallend großen Umfang
an. Ganze Ortſchaften treten zum altkatholiſchen Bekenni
niſſe über. Binnen wenigen Tagen ſind gegen 700 Aus
tritt e aus der katholiſchen Kirche, zumeiſt von Bauern, angemeldet
worden. Die Bewegung iſt der Redetüchtigkeit des aitkatholiſchen
Pfarrers zu danken.

Zum Bootésnuglück bei Sellin auf Rügen wird vom
6. Auguſt noch gemeldet: Der heutige Tag hat den Schlußakt des.
Kataſtrophe gebracht. Die Bergungsverſuche waren bis zum Sonntag
Morgen ergebnißlos geblieben. Am Sonntag Vormittag ſtachen drei
Fiſcher aus Uneritz bei Koſerow in See mit den zur Berguns
nöthigen Werkzeugen. Jhre Nachforſchungen, denen ſich ein
Selliner Fiſcher anſchloſſey, waren im Laufe des Tages von Erf
begleitet. Zuerſt wurde die Leiche des Dienſtmädchens De
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Meyer an Land gebracht, dann folgle die Leiche der Frau Profeſſor
HöfferBreslan. Am Abend gegen Uhr wurde das Ehepaar
Wolter gelandet. Die Gattin hatte ſich feſt am Fuße des
Gatten angeklammert. Um 8 Uhr brachten Schiffer die Leiche
der kleinen Lotte Schulze. Noch ſpäter fand ein Greifswalder
Taucher nach längeren Bemühungen den kleinen Wolter, das letzte
Opfer der Kataſtrophe. Die Leichen wurden zunächſt in der Gepäck
kammer am Strande niedergelegt, dann nach der Leichenhalle des
Kirchhofs im Kirchdorfe Lancken gefahren. Am Montag iſt die
Gerichtskommiſſion, nachdem das Amtsgericht in Bergen benachrichtigt
worden war, in Lancken erſchienen und hat den Thatbeſtand aufge
nommen. Telegraphiſch wird hierzu berichtet Bei der geſtrigen
Vernehmung des Oberlootſen Kurt aus Thietſow
als Sachverſtändiger hat ſich ergeben, daß polizeilich geſtattete Segel-
doote zur Ausbootung benutzt werden dürfen, daß aber eine Belaſtung
derſelben ſelbſt bei ruhiger See nur mit 10 Perſonen zuläſſig iſt,
während das am Sonnabend gekenterte Boot 23 Perſonen enthielt.

Der Ausſtand der Schiffsheizer der Transatlantiſchen
Dampfſchiffsgeſellſchaft in Havre hat ſich auf alle anderen Schiff
fahrtsgeſellſchaften ausgedehnt. Ein Telegramm vom Montag Abend
jautete: Mehrere Schiffe konnten nicht abgehen. Die Trans-
atlantiſche Dampfſchiffsgeſellſchaft trifft Maßregeln, um den Dampfer
„Bretagne“, deſſen regelrechte Abfahrt früh ſtattfinden müßte, ab
gehen zu laſſen. Eine Meldung von geſtern beſagt: Der Dampfer
der Compagnie transatlantique „Bretagne“ iſt heute früh nach
New-Yorkabgegangen. Heizer der Kriegsmarine haben die
Ausſtändigen er ſetzt, um den der Geſellſchaft übertragenen Poſt-
dienſt zu ſichern.

Der verdächtige Kraukheitsfall in Hauburg. Von der
Medizinalbehörde geht dem „Hamburgiſchen Korreſpondenten“ folgende
Mittheilung zu: Der geſtern erwähnte Krankheitsfall iſt auf dem
Dampfer „Roſario“ vorgekommen, der am 28. Juli von Cardiff mit
einer Kohlenladung in Hamburg angekommen war. Dem im Eppendorfer
Krankenhauſe iſolirten Kranken, der als peſt verdächtig behandelt
wird, geht es befriedigend. Alle unter ärztlicher Beobachtung
ſtehenden Perſonen definden ſich wohl. Der Dampfer „Roſario“
iſt am 5. ds. von Hamburg wieder abgegangen und liegt bei der
Quarantäneſtation in Groden unter ärztlicher Aufficht.

Das norwegiſche Geſchwader, beſtehend aus den Panzerſchiffen
„Harald Haarfagie“, „Tordenſkiold“, den Kanonenbooten „Frithjof“,
„Sleipner“ und fünf Torpedobooten, iſt unter dem Befehl des Vize
admirals v. Krogh geſtern Mittag zu mehrtägigem Aufenthalt in
Kiel eingelaufen.

Die Nieter in Hamburg. Wie die „Hamburgiſche Vörſen-
halle“ meldet, haben Montag Abend die Nieter der Werft von
Blohm und Voß keſchloſſen, geſtern früh die Arbeit zu verlaſſen.
Infolge dieſes Beſchluſſes haben geſtern früh von den 500 Nietern
der Werft etwa 250 die Arbeit niedergelegt.

Unfall zur See. Der norwegiſche Damvſer „Vale“, mit Kohlen
fracht auf der Reiſe von Sunderland nach Königsberg begriffen, hat

geſtern in Kopenhagen 11 Mann des norwegiſchen Dampfers „Haaril“
eingebracht, welcher am verfloſſenen Sonntag in der Nordſee gekentert
und in wenigen Minuten geſunken war. Vier Mann der Be-
ſatzung des „Haarif“, drei Norweger und ein Däne, ſind
ertrunken.

Heer und Marine.
Kontreadmiral Buechſel, zweiter Admiral des erſten

Geſchwaders, iſt als Direktor des Allgemeinen Marine-
departements zum Reichsmarineamt verſetzt. Bekanntlich hatte
Admiral Buechſel dieſe Stelle bereits vor der Uebernahme des
kurzen aktiven Kommandos längere Zeit inne. Der bisherige
Direktor, Kontreadmiral Fiſchel, iſt zum zweiten Admiral des
erſten Geſchwaders ernannt. Der heldenmüthige Kommandant
des Kanonenbootes „Jltis“, Korvettenkapitän Lans, iſt zum
Admiralſtab der Marine verſetzt

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Halle a. S., 6. Aug. Dem Privatdozenten in der

mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg,
re Grünert, iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt
worden.

Königsberg, 7. Aug. Der ordentliche Profeſſor,
Geheimer Juſtizrath Dr. Philipp Zorn zu Königsberg i. Pr.
iſt in gleicher Eigenſchaft in die juriſtiſche Fakulät zu Bonn
verſetzt worden.

Die Zulaſſung der Frauen zum mediziniſchen
und pharmaceutiſchen Studium an den öſter-
reichiſchen Univerſitäten ſteht unmittelbar bevor. Man
Payrt das betreffende Geſetz werde ſchon im September verlautbart
werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
e. Weißeuſee, 7. Aug. (Landrathsamt.) Dem Regierungs

aſſeſſor v. Lucius in Potsdam iſt die kommiſſariſche Verwaltung
des Landrathsamtes im Kreiſe Weißenſee, Regierungsbezirk Erfurt,
übertragen worden.

m. Mühlberg a. E., 7. Auguſt. (Feuer. Leichenfund.
Verhinderte Hochzeitsfeier.) Vergangene Nackt gleich

nach 12 Uhr ertönte Jeuerlärm. Es brannte die beim Gottesacker
an der BVoragker Chauſſee ſtehende maſſive Scheune, der Frau verw.
Liebe gehörig, mit reichen Getreidevorräthen angefüllt, total nieder,
doch gelang es unſerer Feuerwehr, die anſtehende Scheune zu relten.
Sämmtliche Erntevorräthe und mehrere landwirthſchaftliche Maſchinen
ſind den Flammen zum Opfer gefallen. Der Schaden iſt indeſſen
durch Verſicherung zum größten Theil gedeckt. Die Brandurſache hat
bisher nicht ermittelt werden können. Oberhalb Mühlberg, am
am jenſeitigen Elbufer, wurde ein miännlicher, bereits in
Verweſung übergegangener Leichnam gefunden, der um

opf und Leib eine eiſerne Kette trug, derTodte ſcheint dem Schifferſtande anzugehören. Er konnte bisher nicht
rekognoszirt werden. Im benachbarten Alten au ſollte geſtern
eine Hochzeitsfeier vor ſich gehen und alle Vorbereitungen waren
bereits getroffen. Als die Vrautkutſche beim Standesbeamten in
Eptenberg vorfuhr, wurde den Jnſaſſen aber mitgetheilt, daß der

tandesbeamte vor einer halben Stunde von einem Schlaganfall be
troffen worden und den Trauakt nicht vollziehen könne. Da auch
der Stellvertreter verreiſt war ſo mußte das Brautpaar mit ſeinen
Zeugen unverrichteter Sache wieder nach Hauſe fahren. Dem Hoch
zeitsvater wird nun wohl nichts Anderes übrig bleiben, als die be
reits S Hochzeitstafel noch einmal herzurichten.

Nordhauſen, 7. Auguſt. (Unglücksfall. Klagenüber Wildſchaden.) Als geſtern Abend gegen 7 h e
hieſige 48jährige Landwirth Robert Kleemann mit einem ſchwer-
beladenen Getreidewagen auf der urd tnſer Jhauſee W

erartig gepeinigt, daßfuhr, wurden die Pferde durch Fliegenſtiche
ſie plötzlich durchgingen dabei ſtürzte Kleemann vom Wagen herab,
wurde überfahren (die Räder ingen ihm über die Bruſt) und ſo
ſchwer verletzt, daß er noch geſtern Abend im ſtädtiſchen Krankenhauſe
geſtorben iſt. Von einer großen Anzahl Landwirthen der
braunſchweigiſchen Harzörter wird eine Eingabe an den braun
ſchweigiſchen Landtag gerichtet werden, in weicher üder das Ueber
handnehmen von Wildſchaden durch das Roth und Schwarzwild
Klage geführt wird.

W Laugenſalza, 7. Aug. (Ein ſchweres Unglüch) traf
geſtern die Familie des Molkereidirektors Frahm, indem das ungefähr

Jahre alte Kind von einem ſchweren Laiwagen über Kopf und
ruſt gefahren wurde. Das bedauernswerthe Kind ſoll ſeinen

n 2 bereits erlegen ſein.
V Lrobſtzella, 5. Aug. (U eberf ahren.) Auf dem hieſigen

Bahnhofe kam geſtern ein junger Mann Namens Hienlein ſchwer
zu Schaden. H. wollte auf den die Station 11 Uhr 50 Min.
vaſſtrenden Schnellzug aufſpringen, ſirauchelte aber und wurde ihm

ein Fuß abgefahren. Der Verunglückte wurde erſt am andern Morgen
gefunden und nach dem Kreiskrankenhaus Gräfenthal gebracht.

O Arnſtadt, 7. Auguſt. (Der Geburtstag des
regierenden Fürſten) Karl Günther, der beute ſein
70. Lebensjahr vollendet, wurde hier in üblicher Weiſe durch Gottes-dienſt, et und feſtliche Veranſtaltungen der Kriegervereine
gefeiert. Zahlreiche Prädikate wurden vom Fürſten ertheilt und
Ordensauszeichnungen verliehen. Der Fürſt, gegenwärtig auf Schloß
Gehren weilend, hat nach raſcher Heilung ſeines ſchweren Beinbruches
bereits wiederholt mit Erfolg dem Waidwerk im Gehrener Forſte

obgelegen. vW Coburg, 7. Aug. (Das jetzt geöffnete Teſtament)
des verſtorbenen Herzogs Alfred enthielt nur Beſtimmungen über ſein
Privatvermögen, wie z. B. ſeine Gläſerſammlung. Das Schloß
Roſenau iſt der Herzogin-Wittwe Marie als Wittwen-Sitz ange-
wieſen worden.

Leipzig, 7. Aug. (Erwiſchte Anarchiſten.) Der bei
der geſtrigen Sprengung der geheimen Anarchiſtenverſammlung in
LeutzſchLeipzig verhaftete Berliner Anarchiſt heißt Lange. Er wird
der Staatsanwaltſchaft zugeführt werden. Die geſammte vorgefundene,
theilweiſe internationale Korreſpondenz wurde beſchlagnahmt.

Leipzig, 6. Auguſt. Verband deutſcher Handels-
gärtner.) Die ſiebzehnte Hauptverſammlung des Verbandes
deutſcher Handelsgärtner, zu der weit über hundert Vertreter von
Verbandsgruppen aus allen deutſchen Gauen hierher geeilt ſind,
iſt, wie mitgetheilt, geſtern mit einem Empfangskommers
eingeleitett worden. Der heutigen Eröffnung Der
von Herrn van der Smiſſen geleiteten Ver-handlungen wohnte Oberbürgermeiſter Juſtizrath Dr. Tröndlin be',
der Namens der Stadt Leipzig der Verſammlung einen herzlichen
Willkommensgruß entbot. Jm Namen des Verbandes dankte Herr
Bluth- Steglitz. Den Jahresbericht erſtattete Beckmann. Seinen Aus-
führungen war u. A. zu entnehmen, daß die Reichsregierung zu dem
Verbandsantrage auf Abänderung der Reblauskonvention mit
Italien bis jetzt nicht Stellung genommen hat. Eine auf planmäßige
Bekämpfung der Maikäfer- und Engerlingplage gerichtete Eingabe an
den preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter hat einen wohlwollend zu
ſtimmenden Beſcheid erfahren. Ueber eine weitere Eingabe an
Bundesrath und Reichstag, die Auktionen von Pflanzen auf
einen Umkreis von 15 Kilometer vom Produktionsorke zu
beſchränken, hat der Bundesrath bis jetzt noch keinen Be
ſchluß gefaßt, während der Reichstag die Cingabe dem Reichs
kanzler als Material zur Abänderung der Geſetzgebung überwieſen
hat. Die Mitgliederzahl iſt auf 3200 geſtiegen ſeit der vorjährigen
Hauptverſammlung in Braunſchweig ſind elf Verbandsgruppen neu
begründel worden. Die weiteren heutigen Verhandlungen füllte die
Berathung der vielen auf der Tagesordnung ſtehenden Anträg aus. Be
ſonders erwähnenswerth davon iſt: Die Verſammlung beſchloß, in Zukunft
über alle kontraktbrüchigen Gehilfen eine ſchwarze Liſte zu führen,
ferner alle bisherigen Beziehungen zur Organiſation der Gehilfen,
dem Allgemeinen Deutſchen Gärtner Verein, abzubrechen.

Beobachtnugen der Metevorologiſchen Station Halle a. S.
Wegen nothwendiger Verbeſſerungen dieſer Rubrik ſind wir ge-

zwungen, dieſelbe für einige Tage ausfallen zu laſſen. D. Red.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Verichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 9. Auguſt: Sommerlich, angenehm, meiſt
heiter, aber ſtrich weiſe Gewitterregeu.

Freitag, 10. Angnuſt: Vorwiegend heiter, mäßig warn,
meiſt trocken.

Waſſſerſtände.
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Beobachtet in der Miltagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſirom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeiues.

Berlin, 7. Aug. Der Finanzminiſter und der Handels
miniſt er veröffentlichen folgende Bekanntmachung betreffend die
Notirung von Preiſen für Zeitgeſchäfte und von Termin-
preiſen an preußiſchen Börſen: Unter Bezugnahme auf Tarif-
nummer 4b des Reichsſtempelgeſetzes vom 14. Juni 1900 und auf
Ziffer 24 der von dem Bundesrath erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen
zu dieſem Geſetze wird bekannt gemacht, daß in Preußen an der
Börſe in Berlin für Weizen, Röggen, Hafer, Mais, Roggenmiehl,Rüböl und Spiritus Preiſe für Feligeſchafte und an der Börſe in
Magdeburg für Nohzucker (I. Produkt) Terminpreiſe notirt werden.

Tages-Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſftokammern.

Notiruungs Stelle.
7. Auguſt 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 150--154 130--140 143--156
Mittelmark, Prignitz 143 152 135--140 134--150 133 165
Neumart 155 132--142 140--150 120--156
Lauſitz 154 144--148 135--145 145--160Magdeburg 141 155 143--151 140 158 143--160
Altmark 143 150 135--150 137--140 140 142Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--150 140 -154 140 152 143 155

do. weſitl. d. Muide 140 153 149 155 140--167 140 160

Thorn
Königsberg i. Pr.
Lyck
Allenſtein

144--150 130 138
145--150 125- 137
135--140 130 135
149- 1512 124- 1287

126 132
120- 131
112. 1273
126 129

130 138
116 128
122- 1278
128 132

Breslau 135 152 143 149 124 144 130--137
Strehlen 141--148 140 145 120 130 128 132
Grünberg 154 142 S 148 152Glogau S 146 148 7 138 142Poſen 140--150 136--140 125 132 145--150
Bromberg 153 130 158 SJnowrazlaw 141--151 124--134 129--139 132--140
Oſtrowo 149 151 138 140 122--130 138 140
Kiel 155 150 155 145--150 150Neumünſier 155-- 163 150 155 140 152 145-- 157
Steinburg 158 160 150 154 138 148 146 150
Hannover Süd 150--157 144 161 146--180 150 164

do. Elbe, Weſer 150--160 137--160 150--160 142 155

do. Weſt S 143 SMünſterland 163--170 154 162 1471 140--165
Weſtf. Jnduſtriebezirk 165- 1671 153 160 7
Paderbornerland 160 156 130 135 oFrankfurt a. M 165--167 150 7 159 155Kaſſel 160 150 160 S 1480) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 155 141 S 151Stettin 154 139 132 136Königsberg i. Pr. 150 137 SBreslau 153 149 144 137Poſen 150 140 2 SHannover 155 155 cNeuß 167 144 S 150Mannheim 174 146 140Hamburg 155 145 S 143Raps: Breslau 246,00

e) Weltmarktauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede

am 7. Aug., am 6. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 82 Cts. A. 178,50 177,75

TChicago Aug. 74/ Cts. 176,75 176,00Liverpool Sept. (Feiertag)
Odeſſa e I loko 85 Kop. a 166,75 166,75

„Riga do. 89 Kop. 166,25 166,25Jn Paris Aug. 20,25 fcs. 165,00 162,50Von Amſterdam nach Köln Nov. 182 hl. fl.
Newhyork nach Berlin Rogg. loko 544 Cts.

168.25 167,50
142,00 142,00

Von Odeſſa do. 67 Kop. 142,75 142,75Niga Dco., 69 Kop. 141,78 141,75Amſterdam n. Köln Okt. 125 bl. fl. 140,50 140,50
Newyork nach Berlin Mais Sept. 434 Cts. 110,50 110,00

Berlin, 7. Auguſt Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 155,25 156,00 c. Oktober 157,00 c. Dezember 158,25
Mark. Roggen, märkiſcher, auf prompte Abladung 144,00 A.
September 142,50 Ac, Oktober 142,00 Dezember 141,75 A.
Gerſte, leichte inländiſche Futterwaare 137,00 144,00 C ſchwere do.
145,00 154,00 Haffer, pommerſcher, mecklenburger, märkiſcher
fein 154,00--164,00 mittel 147,00 153,00 poſener, ſchleſ.
mittel 140,00--146,00 ruſſiſcher mittel 136,00 143,00 gering
133 00 135,00 Mais, amerik. mixed 109,00--110,50 Erbſen,
inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 152,009--157,00 A. Weizen-
mehl 00 19,40--21,50 Weigenklaie, grobe 9,80 10,00 feine
9,50-—-9,80 Roggenkleie 9,80 10,20 c. Rüböl Mai 59,00 A.
Mittagsdörfe: Weizen September 155,50--155,75 Oktober 156,50
bis 157,00 156,75 A. Roggen, märkiſcher 142,50 144,00 abBahn, September 142,25—- 142,75-— 142,50 Oltober 142,25 bis
142,50 142,25 Dezember 141,50 142,00 141,50 141,75
Hafer, vpommerſcher, mecklenburger, märkiſcher 153,00 163,00
mittel 146,00 152,00 voſener, ſchleſiſcher mittel 139,00-- 145,00
Mark, ruſſiſcher mittel 135,00 142,00 gering 132 00--134,00
Mais, amerik mixed 109,00 September 108,00 c. Weizenmehl
19,40--21,65 Roggenmehl 19,10--19,95 c September 19,05
bis 19,10 Rüböl, Oktober 60,50 Mai 58,90--59,00 bis
58,80 Loko Spiritus 50,50 Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich): Weizen, September 155,50 Oktober 156,75 Dez
158,25 A. Roggen, September 142,75 A, Oktober 142,50 Dez.
141,75 Hafer, September und Oktober 128,75 A. Mais,
September und Oktober 108,00 A. Rüböl, Oktober 60,50 Mai
v Roggenmehl, September 19,10 A. Oktober u. Dezember

„05

Halle a. S., 8. Auguſt. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal.
50 k
frei Hof hier.

Sämmtliche Preiſe gelten für
und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren

Noggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,75 bis
2,00 in einzelnen Fuhren

Maſchinenſtroh bei
2,25 --2,50 A.

Partien
Weizenſtroh 1,00 c. in einzelnen Fuhren:
Weizenſtroh 1,25

Wieſenheu bei Partien:

Roggenſtroh 1,10
Roggenſtrob 1,50

hieſiges oder Thüringer 3,00
minderwerthige Sorten 2,25--2,75 A. in einzelnen Fuhren: hieſiges
oder Pheinger 3,25-3,50 minderwerthige Sorten 2,50 bis

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00 t
minderwerthige Sorten 2,25--2,75 A. in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,25--3,50 Ac, minderwerthige Sorten 2,50
bis 3,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen:
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

Häckſel,
Einzelnen vom Lager hier 2,25 C.

Magdeburg, 7. Auguſt.
Vereins für Landwirthſchaft.)
Rauhweizen 139 142 A. bez.

frei Bahn hier 1,10

nach Lage der Station bez., alter 137 147 c. angeboten.
fehlt.

NRübvſen 235-248 C. bez.

geſund und trocken, bei Partien 1,75 c. im

(Notirungen des Magdeburger
Weizen, Shirriff 148--150
Roggen neuer 147 149 je

Ger it e
Hafer 137--151 bez., feinſte Landwaare auch darüber.

Raps 245--255 A. bez. Mais,
gemiſchter amerik. ſofort 112--113 für Herbſt 110--111 ab
hier angeboten.
billiger zu haben.

Vielfach vorkommende beſchädigte Qualitäten ſind

Wagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 7. Aug. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco 155
art.bis 162 Roggen ſtetig, mecklenburgiſcher loco neuer

ruſſiſcher loco matt, 101. Mais feſter, 111. Hafer feſt. Gerſt
matt.

Wien, 7. Aug. Weizen per Herbſt 8,14 Gd., 8,15. Vr., ver

Frühjahr Gd., Br.Br., per Frühjahr G
6,50 Gd., 6,52 Br. Hafer p

jahr Gd., BHeſt, 7. Auguſt.
7,83 Br., per April 8,13 Gd., 8,14
7,02 Gd., 7,04 Br.
Mais per Auguſt 6,31

ai 1901 4,90 Gd. 4,91 Br.
(Anfangsbericht.)

6,21 Br., per
Paris, 7. Auguſt.

D.
er

Br.

Br.

Roggen per Herbſt 7,44 Gd., 7,45
Mais per Jmi- Auguſt

Herbſt 5,65 Gd., 5,66 Br., per Hrüh
r.

Weizen loco feſt, do. per Oktober 7,82 Gd.,
Roggen ver Oktober

afer ver Oktober 5,34 Gd., 5,36 Br.
d., 6,33 Br., per September 6,20 Gd.,

Weizen behpt., per
Augnſt 20,25, ver September 20,50, per September- Dezember 20,95,
ver November- Februar 21,50.
per November- Februar 14,75.

Schlußbericht.)Paris, 7. Auguſt.
20,20, ver September 20,50, per September- Dezember 21,00,
November Februar 21,50. Roggen ruhig, ver Auguſt 13,75,Februar 14,75.
November-

Roggen ruhig, per Auguſt 13 75

Weizen feſt, ver Auguſt
per
ver



Amſterdam, 7. Auguſt. Weizen auf Termine feſt, do.
per November 182. Roggen loco do. auf Termine feſt,

er Oktober 127, do. pr. März 127.
Antwerpen, 7. Auguſt. Weizen behpt. Roggen flau.

Hafer ruhig. Gerſte behauptet.
London, 7. Auguſt. An der Küſte Weizenladungen an

geboten.
New-ork, 7. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 825 Auguſt per September 81 per Oktober
ver Dezember 831. Mais per ver September 43'
per Dezember 408/ Mehl 270, Getreidefracht 31.

Chicago, 7. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Auguſt 75!/,,
per Septeber 761. Mais per Auguſt 382.

Zucker.
Hamburg, 7. Auguſt. (Schlußbericht.) Rübden- Rohzucker I.

Produkt Baſis o Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
ver Auguſt 11,90, per September 11,421, per Oktober 9,77x, per
Dezember 9,55, ver März 9,778, ver Mai 9,87x. Behauptet.

London, 7. 963 Proz. Javazucker loco 13 ruhig,
Rüben Rohzucker 11*/, Käufer, 117/, Verkäufer, feſt.

Kaffee.
Hamburg, 6. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 41,50, Dezember 42,50, März 43,50, Mai 43,75.
Ruhig, aber behauptet.

Hamburg, 7. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos September 42,00 G., Dezember 42,50 G., März
43,25 G., Mai 43,75 G.

Havre, 7. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in
Pnberändert. Rio 19 000 Sack, Santos 38 000 Sack. Zufuhren

ür geſtern.
F Hoavre, 7. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good averag
ten Nug. 50,50, September 50,50, Dezember 51,25. Tendenz
)ceueunptet.

Amſterdam, 7. Auguſt. Java-Kaffee good ordinary 37.
Petroleum.

Bremen, 7. Auguſt. Petroleum. Faß zollfrei. Standart
white loco 7,40 Br.

Hamburg, 7. Auguſt. Petroleum feſt. Standard white
loco 7,30 Br.

Antwerpen, 7. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 194 bez. und Br., per Auguſt 19x Br., ver Septemder
19 Br., per OktoberDezember 19 Br. Feſt.

New-York, 7. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 805, do. in Philadelphia 800, do. Refined (in
Caſes) 935 do. Credit Balances at Oil City 127.

Nordhaufen, 6. ſ
109 Kilogr. (105--106 Ltr.) 59,00 61,00 Mk. Branntwein 45

i Kilogr. (106--107 Ltr.) 65,00--67,00
Brennerei, nach Angabe der Kommi
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 7. Auguſt.
September 171 G., Sept. Oktober 174 G.

Paris, 7. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus behpt., Auguſt
35,75, September 35,50, Sept. Dezember 34,50, Januar-April 34,90.

Paris, 7. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt 35,75,
September 35,50, SeptemberDezember 34,50, Januar-April 34,00.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 7. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
weiße) 17,00-36,00 Mk., Linſen 20,00

Mk., ohne Faß ad
ſſion der Branntweinfabrikanten

Sviritus ſtill, Auguſt 174 G.,

22,00 Mk., Speiſebohnen
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. F
Räböl loco 62

Schmalz. Amerikan.
arke Armour's Special Mk.

Chamberlain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery 362/, Mk.,
div. Marken 36-36 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 7. Auguſt. (SchlußBer.) Rüböl behauptet, Auguſt
66,50, Septbr. 65,50, Septemb.- Dezember 65,00, JanuarApril 65,25.

Schmalz Weſtern

agaren,
Oktober 61,50.

Steam 361 Mk.,

Köln, 7. Auguſt.
Hamburg, 7. Auguſt.
Hamburg, 6. Auguſt.

do. raff. in Tierces

Dork, 7. Auguſt.
ſteam 7,15, do. Rohe und

Fiſche.
Hamburg, 6. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, gro
110 Pfa., kleine 70—80 Vfg., Seezungen, große 205--220 P
kleine 140--150 Pfg., däniſche 160--180

kleine 40--50 Pfg., Rothzungen 40-50
65 Pfg., mittel 55--65 Pfg., kleine 30

Pfa., Schellſiſche, große 25-
27

fa., Lengfiſch 15--18 Pfg.,
Pfg., Rochen 6—7

Silberlachs Pfg
Flußhechte 80 bis

(Telegramm.)
rothers 7.42.

ße und mittel 109 bis
Pfg., Kleiße, große 70 r

kleine 15 17 Pfg
Seehechte
Knurrhähne 6-7

achs, rothfl. 190 Pfg
Lachsforellen

Hummern, lebende 220--240 P
Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 7. Auguſi. Kartoffelſtärke und Mehl 19.75 M.
Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

ch

Elblachs 7 Pfg.,
g., Zander 90 100 Pfg.

Brachſen 25—30 Pf

Hamburg, 6. Auguſt.

19/ Mk., Liefer. AuguſtSept. 19 19/, Mk., Kartoffelmeht,rm g I offelmehl,prima 9 -20/, Mk., Liefer. AuguſtSept. 192, bis20 Mk., Superior Stärke 19 20 Mk., Superior Meht 20
bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm.
00 r Magdeburg, 7. Auguſt. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für

g.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 7. Jmgpſt Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,50 Mk., alles für 1. kg., Eier für 60 Stück 2,70--3,80 Mk.

Stroh. Hen.Magdeburg, 7. Auguſt. Richtſtroh 4,00 4,50 Mk.. Krumm.
ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu altes 6,00--7,00 Mk., neues 5,90-6,00
Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 7. Auguſt. Bancazinn 85.25.
London, 7. Auguſt. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 74

Lſtrl., ver 3 Monate 74 Lſtrl,, Blei ſpan. 177 Lſirl., engl.
18/, Lſtrl., Zinn 145X Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 7. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 72 eb 4x d.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 7. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland midd-

ling loco 51 Pfg.
Liverpool, 7. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle.

Umſatz 4 000 Ballen, davon für Spekulation und Export Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per Aug.Sept. 4 Käuferpreis, Per Jan. Febr. 42 Käuferpreis,
Sept.Okt. 4* Käuferpreis, Febr. März 42 Käuferpreis,
Okt.-Nov. 42 Käuferpreis) März April 42 Käuferpreis
Nov.Dez. 4 Werth, MaiJuni 4 Verk.Preis.

Dez Jan. 42 Verk.-Preis,
Buenos Ayres, 6. Auguſt. Goldagio 135.60.

T —ÜW—ZzkdTTTTTTT7y Cſcſ CST=— S S. SC7 C v z VVcCcCc--oc(-kTATA
Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreq

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Bazar er er 1123 92 765 096 Oppelner PortlandCement 1 12 134,0064 0
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Deutſche Fonds Bank und Kredit-Aktien.
Dividende 1898 ſ899

Alg. D. Kr.l. Sp. 10 10 189,606 6
K. Sächſ. gen an re 3 diverſ.) 82.906 t der r u 7 J. e 134720
do. do. h 3 e 82,906 Leipziger Bank z 10 10 154

u 3 4863 33332 e. u tr 1 89 338 Zwickauer. 7 7 114,9 Bn 3332 J. Atten, vr. u. Stannvrior.
ges 65 58 Werkz. R. gebe an. e ee 1852-68 J. 38332 2e mmernann) e e 14 152.00

i 500] 595,756 Ersaw. Pavierfabrit (18527) 18 15.906
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do. v. 1869 u Thlr. 38288 Stier) Vorz.A.. 115,006do. fr.269. gittaul, a. A J ]2 „25B Geraer Juteſp. u. W. 24 73 /009

an 100500 e St.d e e e e 2Landrentendeiefe do. Se 32888 do. do. Pr. A. I. 33. e 5B

t 5 97,500 do. r e b 83 1100do. d e 22 B. e 5 h8.. C. Rentenſcheine. 33 diverſ. 85,752 c G. 81009
do. (S. L u Il) 105.25B Kordied. c 7Leipzig elekde. a8gd.Raneſ. Gewkſch. v. 1857 (co.) 4 265 33532 v Vollkämmerei... 19 8562
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es e 1 100,50 6 do. Webſt. nheer t ue 888 ür. Gasgeſ. Sepz. 1 1 ee 3 e 1 1 0.006e 8 e TCiſenbahn-Stamm-Aktien. ehe 145

do. vo Holig. 4 660uutig z v e r Slamig 9Böhm. Nordbahn 2 009 erraff. Halle h WigaſSe i e. Aula iſenbahn-Jrioriters- Oil
Waltz. 2.-Low.-8. 4 2 e AuſſigTepliger e e ee es a 5B
GrazKöflach 24 6 127,25 Rorddahn GMarienburg- Rlawka i C 53532 m n

S Buſchtiehr. (ſtfr.)

I n do. do. e 3 BEiſenbahn5t.P.-Aktien. du aiit g8 dde C. 1671 1 ch
40 W 1898 9 do. do. 1874 Gold a St u hrg Nlawka 5 5 n m es 0Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. c Mit 1 Veilage
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